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AUS DER GEMEINDESTUBE
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Die ersten Monate meines
Amtes habe ich hinter mir,
und jeder Tag bringt neue,
spannende Aufgaben.
Treten Probleme auf, findet
man meistens Lösungen,
wenn man sich zusammen-
setzt und Aug in Aug mit-
einander spricht, so habe
ich es in meinem bisheri-

gen Berufsleben immer ge-
halten, und es scheint auch
in meinem neuen Beruf ein
guter Weg zu sein. 
Natürlich muss man immer
wieder Geduld von den Ge-
sprächspartnern einfor-
dern, von der Planung eines
Gesprächtermins bis hin zu
einem möglichen Ergebnis,
mit dem alle Parteien zufrie-
den sein können. 
Grundlage für erfolgreiche
Diskussionen ist gegensei-
tige Wertschätzung!

Hilfreich für diese ersten
erfolgreichen Monate mei-
ner Amtszeit ist der Um-
stand, dass ich geordnete
Verhältnisse und absolute
Loyalität unserer Mitarbei-
ter vom Reinigungsperso-
nal über Bauhof bis hin zum

Verfügung gestellt wurden.
Eine solche Aktion von Lan-
desseite hat es in unserer
Gemeinde noch nie gege-
ben! 
Besonders berücksichtigt
bei der Vergabe der Sub-
ventionen, wurden jene
Vereine, die in den letzten
Jahren nicht überdurch-
schnittlich gefördert wur-
den und sich nachdrücklich
besonders um Kinder - und
Jugendarbeit kümmern.
Leider hat die Vergabe
doch dort und da Neidre-
flexe hervorgerufen und
eine solche Geldverteilung
ist nicht ganz einfach,
wurde aber in dieser Form
einstimmig vom Gemein-
devorstand gebilligt! 
Und ich sage es ganz deut-
lich: „Lieber ertrage ich Kri-
tik beim Verteilen von
hilfreichen Geldern, als ich
habe kein Geld für die Un-
terstützung unserer Ver-
eine!“ Das sei den ewigen
Nörglern ins Stammbuch
geschrieben!
Besonders bedanken
möchte ich mich auch bei
jenen Personen, die durch
Organisation von Sport-
und Kulturveranstaltungen
das Leben in unserer Groß-
gemeinde so abwechs-
lungsreich und lebenswert
gestalten und bei allen Ar-
beitgebern, die unserer Ju-
gend und arbeitenden
Bevölkerung eine für unse-
ren ländlichen Raum so
tolle Zukunftsperspektive
ermöglichen! 
Liebe Leserinnen und
Leser!
Einige von euch werden
die ersten Weihnachtsfei-
ern vielleicht schon hinter
sich haben, viele freuen
sich noch auf gemeinsame
Stunden mit Arbeitskolle-

Amtspersonal vorfinde.
Dafür möchte ich mich auf
diesem Wege ausdrücklich
bedanken! 
Nur so kann die Arbeit
eines Bürgermeisters zum
Wohle unserer Bevölkerung
von Erfolg gekrönt werden.

Wichtig ist für mich auch
die positive Grundstim-
mung bei Gesprächen mit
Vertretern verschiedenster
Bereiche wie Politik, Touris-
mus, Wirtschaft, Vereine,
Rotes Kreuz und Körper-
schaften. So können alte
Problemstellungen wie z.B.
Rettung des Kulms hoffent-
lich nun endlich zufrieden-
stellenden Lösungen
zugeführt werden.
Besonders hilfreich sind
dabei unsere guten, un-
komplizierten Beziehungen
zu unseren Parteifreunden
in Graz. Erst vor wenigen
Tagen wurden die BZ -Ver-
handlungen für unser Bud-
get 2019 erfolgreich
abgeschlossen, viele Pro-
jekte bezüglich 
l Platzmangel im Amts-
haus, 

l Kinderbetreuung, 
l Neuschaffung von 
Wohnraum, 

l Sanierung unserer Bil-
dungseinrichtungen, 

l Ausbau touristischer -
Infrastruktur, etc.
können so noch vor dem
Wahljahr 2020 auf Schiene
gebracht werden.

In dieser Ausgabe unse-
rer Gemeindezeitung findet
Ihr, liebe LeserInnen, auch
zahlreiche Fotos von
Scheckübergaben an Ver-
eine und Körperschaften -
Gelder, die von Landes-
hauptmann – Stv. Michael
Schickhofer anlässlich mei-
ner Amtsübernahme zur
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gen und Freunden. Ich
wünsche euch eine schöne
Vorweihnachtszeit, ruhige
Weihnachten mit einem
schönen, besinnlichen
Weihnachtsfest im Kreise
eurer Lieben und Glück und
Gesundheit im neuen Jahr!

Wenn‘s Probleme, Wün-
sche oder gar Beschwer-
den gibt: 
Sitz ma uns z’såmm und
redn ma miteinånd!

Herzlichst euer Klaus Neuper,
Bürgermeister

Landeshauptmann-Stellvertreter 
Michael Schickhofer fördert unsere 

Vereine und Körperschaften

FFs Bad Mitterndorf
WSC Bad Mitterndorf

Bergrettungsdienst Bad Mitterndorf

Musikkapelle Bad MitterndorfESV Bad Mitterndorf

Schützenverein Kainisch

Musikkapelle Kumitz
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l Beratung und Beschluss der Harmonisierung der Müllabga-
beverordnung gemäß § 11 in Verbindung mit § 13 des Stmk.
Abfallwirtschaftsgesetzes 2004 ab 01.01.2019

l Beratung und Beschluss des Aufteilungsentwurfes und der
Auszahlung der Jagdpacht 2018 für 569 Grundeigentümer

l Beratung und Beschluss der Endvermessung L730 durch 
das Ortsgebiet von Bad Mitterndorf

l Beschluss über die Gestattung der Führung des Gemeinde-
wappens gem. § 4 Abs. 4 Stmk. GO von den Schützen-
vereinen Bad Mitterndorf und Kainisch

l Beschluss des Vertrages der Volkshilfe Betreuungsstunden
2019 über € 104.286,00 plus zusätzlich 1200 Heimhilfestun-
den für 2018 um € 10.032,00

l Beratung und Beschluss einer Ersatzbeschaffung eines JCB
Mobilbaggers 110 W Hydradig samt Grabausrüstung, Mul-
cher, Astschere und Holzgreifer um € 172.800,00 netto 
(Rückgabe des Steyr Traktors 8130 (31 Jahre) und Volvo 
Radladers (13 Jahre)

l Beschluss des Vertrages über die Sondernutzung von Stra-
ßengrund für Wasserleitung auf der Salzabachbrücke in Bad
Mitterndorf

l Beschluss einer Dienstbarkeitsvereinbarung über Straßen-
querungen mit der Wassergenossenschaft Zauchen

l Beratung und Beschluss eines Zuschusses an die Thermal-
quelle Erschließungs Ges.m.b.H. für die Herstellung einer 
Makadamstraße lt. Optionsvertrag von 2005 um € 20.000,00

Bei der Gemeinderatssitzung am 8.11. 2018 
wurde beschlossen:

ElektroElektro
RadioRadio

KüchenKüchen

Frohe Weihnachtsfesttage wünscht

l Ankauf eines neuen Rednerpultes für die Mehrzweckhalle
Knoppen (€ 550,50)

l Neugestaltung des Gemeindewappens auf der Fassade der 
Grimminghalle von der Fa. Pürcher 

l Neuanschaffung der Scheinwerfer für die Außenbeleuchtung
der Pfarrkirche St. Margaretha Bad Mitterndorf, sowie die Um
rüstung auf LED Außenstrahler

l Unterstützung der Organisation Special Olympics Österreich
mit € 180,00 

l Sanierung bzw Mängelbehebung des Personenaufzuges im 
Amtsgebäude der Gemeinde (€ 11.979,60) durch die Fa. 
Schindler

l Eine Solaranlagen-, Photovoltaikförderung bzw. Färbelungs-
aktion GemeindebürgerInnen zu gewähren

l die Fenster vom ehemaligen Gemeindeamt in Pichl an der
Außenseite mit einem Holzfenster-Schutzsystem aus 
Alumi nium - Farbe Schokobraun - um insgesamt € 17.405,89
umzurüsten

l die VS Bad Mitterndorf bei der Aktion SUMIDAYs@SCHOOL
2.0 mit - € 180,00 (=50%) zu unterstützen

l Sanierung in der Volksschule Knoppen für 2018: Beleuchtung
von zwei Klassen, Vorhänge um € 11.000,00 

l eine Sanierung von Schimmelbefall im Keller der Volksschule
Knoppen durch die Fa. Aquasan um € 2.142,60 durchzu-
führen

l Färbelung des Kindergartens Knoppen durch die Fa. Hilbel
(€ 9.802,80)

l Neukauf einer Balancieranlage für den Kindergarten Knoppen
wegen Beanstandung bei einer Überprüfung (€ 4.989,78)

l Ankauf eines Fernsehers für das Foyer der Grimminghalle 
(€ 269,00) 

l für das Alpenbad Bad Mitterndorf eine neue Regeltechnik für
Chlorgranulat von der Fa. Witty um € 6.656,88 anzukaufen

l Lehrlingsförderungen für 15 Lehrlinge der Fa. AKE zu geneh-
migen

l 10 Stk. Büro-Sessel für die Büros der Marktgemeinde - 
„Gesund Arbeiten“ - anzukaufen (€ 6.361,00)

l Hydrantenkontrollwartungsvertrag mit der Fa. Hawle von 
bisher jährlich 10 auf 20 Hydranten zu erhöhen

l Planung und Errichtung des Trinkwasser - Hochbehälters in 
Bad Mitterndorf, Auftragserteilung 2. Stufe (€ 22.000,00)

l die Aufteilung der Sonder-Bedarfszuweisungen 2018 anläss
lich der Bürgermeisterübergabe über gesamt € 100.000,00 
an die verschiedenen Vereine

l Ankauf einer Barkasse neu von der Fa. Comm-Unity um
€ 2.744,00 - dann mtl. € 26,40

Bei den Gemeindevorstandssitzungen am 1.10. und
29.10.2018  wurde beschlossen:
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Umweltausschuss

Neue Müllabfuhr -
verordnung ab

1.1.2019
Aufgrund der Gemeindefu-
sionierung ist die Marktge-
meinde Bad Mitterndorf
verpflichtet, sämtliche Ge-
bührenordnungen zu ver-
einheitlichen. Im Bereich
Kanal und Wasser ist dies
bereits passiert, im Be-
reich Abfall befinden wir
uns auf der Zielgeraden:
In der Gemeinderatssit-
zung vom 8.11.2018 wurde
die neue Müllabfuhrord-

nung (www.gemeinde.bad-
mitterndorf.at) per
1.01.2019 beschlossen.
Eine der wesentlichsten
Änderungen war und ist
die Umstellung auf Rest-
mülltonnen innerhalb der
gesamten Großgemeinde
Bad Mitterndorf. Neben
den verschiedenen Behäl-
tergrößen (80 Liter, 120
Liter, 240 Liter, 770 Liter,
1100 Liter) werden auch
verschiedene Abfuhrinter-
valle angeboten (14-tägig,
4-wöchentlich bzw. Erhö-
hung der Abfuhrintervalle
für Gastronomie- und Le-
bensmittelbetriebe). Die
Müllbehälter sind mit einer
einheitlichen Aufschrift
sowie Seriennummern ver-
sehen – jede Seriennum-
mer kann dadurch dem
einzelnen Abgabepflichti-
gen hinsichtlich der ord-
n u n g s g e m ä ß e n
Abfalltrennung problemlos
zugeordnet werden.
Durch das Angebot der

kleineren Mülltonnengröße
bzw. durch die freie Wahl
der Abfuhrintervalle wird
auch auf die Bedürfnisse
von Kleinhaushalten einge-
gangen, vorbildliche Abfall-
vermeidung wird damit
finanziell belohnt. Änderun-
gen der Behältergröße und
Änderungen der Abfuhrin-
tervalle sind vor Beginn
des jeweils nächsten Quar-
tales jederzeit möglich. 

Bezüglich Abfuhrkalender
weisen wir darauf hin, dass
entgegen der bisherigen
Gepflogenheit eines Post-
wurfes der Abfuhrkalender
jedem Abfallpflichtigen
mittels persönlich adres-
siertem Schreiben zuge-
stellt wird, der gesamte
Abfuhrkalender ist eben-
falls auf unserer Home-
page abrufbar. Sollten Sie
Ihre bestellte Mülltonne

Vbgm. Kurt Edlinger
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bis Mitte Dezember 2018
noch nicht erhalten haben,
bitte diese im Altstoffsam-
melzentrum Bad Mittern-
dorf zu den bekannten
Öffnungszeiten (Mittwoch:
14:30 Uhr – 17:30 Uhr und
Freitag: 09:00 Uhr – 12:00
Uhr und 13:00 Uhr – 17:00
Uhr) abholen!

Sollten Sie noch vorhan-
dene Restmüllsäcke der
Altgemeinde Bad Mittern-
dorf zurückgeben und gut-
schreiben lassen wollen, so
ist dies AUSNAHMSLOS
bis spätestens 31.03.2019
zu erledigen.
Biomüll
Biogene Siedlungsabfälle

(Bioabfälle) sind nach Mög-
lichkeit am eigenen Grund-
stück selbst zu
kompostieren (Einzel-
und/oder Gemeinschafts-
kompostierung). Biogene
Siedlungsabfälle, die nicht
auf dem eigenen Grund-
stück kompostiert werden,
sind zu trennen und in die

dafür vorgesehenen Behäl-
ter (Biotonne) einzubringen.
Die Gemeinde hat die dafür
notwendigen Behälter im
erforderlichen Ausmaß be-
reitgestellt. Ablagerungen,
die nicht auf dem eigenen
Grundstück erfolgen, wer-
den ausnahmslos zur An-
zeige gebracht!

Restausbau Kanalisation Tauplitz für die
Bereiche Kulm und Randgebiete

Am 17.10.2018 fand im Sit-
zungssaal des Gemeinde-
amtes in Bad Mitterndorf
die Präsentation des Ab-
wasserprojektes von Bau-
meister Ing. Semmler von
der Firma e-quadrat für die
betroffenen Grundeigentü-
mer statt. Das Vorhaben
wurde äußerst positiv auf-
bzw. angenommen. Der
Termin für die wasserrecht-

liche Bewilligung soll noch
heuer stattfinden. Nach po-
sitivem Entscheid wird die-
ses Bauvorhaben
ehestmöglich ausgeschrie-
ben, sodass nach Vergabe
dieses Bauabschnittes, der
Baubeginn im Frühjahr
2019 erfolgen kann. Die Ge-
samtkosten dieses Projek-
tes belaufen sich auf rund 
€ 550.000,00.

Errichtung Trennsystem 
Tauplitz – Ortszentrum

Die bereits im Jahr 2004
von der Altgemeinde Tau-
plitz beschlossene Errich-
tung eines Trennsystems
des bestehenden Kanal-
stranges (dzt. Mischsy-
stem) im Bereich
Ortszentrum bis alte Kläran-

lage (Tauplitz West) wird
zeitgleich mit dem Kanal-
restausbau Kulm ausge-
schrieben und in Angriff
genommen. Voraussichtli-
che Gesamtkosten für die-
ses Vorhaben: rund 
€ 350.000,00

Erweiterung Hochbehälter 
Bad Mitterndorf

In Bad Mitterndorf beträgt
der mittlere Tagesbedarf an
Trinkwasser rund 600.000
Liter, in Spitzenzeiten sogar
täglich bis zu 1,200.000
Liter. Die derzeitigen Hoch-
behälter umfassen eine
Speicherkapazität von
476.000 Liter. Um diesen
Anforderungen gerecht zu
werden, ist es dringend
notwendig, den bestehen-
den Hochbehälter für ein
zusätzliches Fassungsver-
mögen um 400.000 Liter zu
erweitern.
Die Marktgemeinde Bad

Mitterndorf hat dafür die
Firma TDC Ziviltechniker
GmbH mit der Planung für
dieses Vorhaben beauf-
tragt. Die Kosten für diese
Erweiterung werden rund
€450.000,-- betragen. Die
Wassergebührenverrech-
nung wurde mit der Was-
sergebührenharmonisierun
g 2017 bereits so voraus-
schauend angesetzt, dass
es durch diese Investition
zu keiner Erhöhung der
Wassergebühr kommen
wird!

Herzlichen Dank an alle MitarbeiterInnen, die an der Pla-
nung bzw. Durchführung der neuen Müllabfuhrordnung mit-
gewirkt haben und so eine einheitliche, gerechte und vor
allem ordnungsgemäße Müllentsorgung in der Zukunft ga-
rantieren. 
Aber auch an alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebür-
ger, sowie Zweitwohnbesitzer, Gäste und Gewerbetreibende
das Ersuchen, in Zukunft mitzuwirken, dass unsere Müllent-
sorgung ordnungsgemäß durchgeführt wird und so eine et-
waige Müllgebührenerhöhung vermieden werden kann.

Wolfgang Schwarzinger
Neuhofen 130

8983 Bad Mitterndorf
Tel. 03623 / 3134    Mobil: 0676 / 33 25 083

Frohe Weihnachten und pros i t  Neujahr   Frohe Weihnachten und pros i t  Neujahr   
wünschtwünscht
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Erhöhung Ferienwohnungsabgabe ab 1.10.2018 
Mit 10. April 2018, wurde
das Steiermärkische Näch-
tigungs- und Ferienwoh-
n u n g s a b g a b e g e s e t z
novelliert, wobei vor allem
die Höhe der Ferienwoh-
nungsabgabe geändert
wurde.
Wie auch die anderen Ge-
meinden des Tourismus-

verbandes Ausseerland-
Salzkammergut orientiert
sich auch Bad Mitterndorf
in Zukunft an den vom
Land Steiermark vorgege-
benen Höchstsätzen.
Diese wurden in der Ge-
meinderatssitzung am
13.09.2018 einstimmig be-
schlossen:

Ein dringender Appell an diverse (vermeintliche) „Spaßvögel“: 
Die Schneestangen sind für die Schneepflüge bzw. Fräsen sehr wichtig, daher auf keinen Fall ausreißen 

oder entfernen, wie es in den letzten Jahren leider wieder vorgekommen ist!

Steiermärkisches Landesstraßenverwaltungsgesetz - Präzisierung der Anrainerpflichten
Gehsteigräumpflicht
Gemäß § 93 StVO haben die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten dafür zu sorgen, dass die entlang der
Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als drei Meter vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden
Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft
in der Zeit von 06.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut
sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von einem Meter zu säubern und
zu bestreuen. Auch haben die Grundeigentümer dafür zu sorgen, dass Schneewechten oder Eisbildungen von den Dä-
chern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude bzw. Verkaufshütten entfernt werden.
Wie seit vielen Jahren wird die Gemeinde auch heuer die Grobreinigung der Gehsteige als Serviceleistung für die Be-
wohner und Gäste vornehmen. Dadurch wird jedoch der Liegenschaftseigentümer von seinen Pflichten weder ent-
bunden, noch übernimmt die Gemeinde irgendeine Haftung!

Ablagerung von Schnee, Streugut etc. hat der Anrainer auf seinem Grund ausnahmslos zu dulden. Nichts geändert
hat sich jedoch daran, dass für das Ablagern von Schnee aus Häusern oder Grundstücken auf die Straße eine Bewilli-
gung der Behörde erforderlich ist (§ 94 StVO). 

Einfriedungen, die sich näher als zwei Meter an der Gemeindestraßengrenze befinden, bedürfen einer Ausnahmebe-
willigung durch die Gemeindestraßenverwaltung. Liegt eine solche nicht vor, kann von der Gemeinde auch keine Haf-
tung für allfällige Schäden durch den Straßendienst (insbesondere Winterdienst) gefordert werden. Es ist daher ratsam,
Zäune und Einfriedungen, die sehr nahe an den Straßen stehen, vor Wintereinbruch zu demontieren. Die Fahrzeuge
des Straßendienstes sind gemäß StVO mit gelbrotem Warnlicht (Rundumlicht) gekennzeichnet. Dies ist ein Gefahren-
hinweis. Laut OGH ist jeder nicht bevorzugte Straßenbenutzer (also alle außer Rettung, Feuerwehr und Polizei) gegen-
über den Fahrzeugen des Straßendienstes zu besonderer Vorsicht verpflichtet!
Wir werden auch heuer wieder bemüht sein, der weißen Pracht zu Gunsten des Fahrzeugs- und Fußgängerverkehrs
Herr zu werden. 

Helfen Sie bitte - vor allem auch durch Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen – dabei mit!

Schnee - und Gehsteigräumung: Bitte beachten!

Ewald Ladler
8982 Bad Mitterndorf, Tauplitz 128, office@aqua-san.at
Mobil: 0664 / 35 07 647                www.aqua-san.at

Niederlassung Bad Mitterndorf
Frohe Weihnachten und prosit Neujahr wünscht

Notruf: 0800 / 400 171 540

Wir wünschen allen unseren Kunden und Freunden
ein frohes Weihnachtsfest!
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Wir erlauben uns, der Be-
völkerung von Bad Mittern-
dorf nochmal zu berichten,
dass speziell im heurigen
Jahr große Investitionen für
den Straßenbau getätigt
wurden. 
Die Arbeiten an der Melzen-
gasse/Sonnenhofweg  (Bild

unten) konnten abgeschlos-
sen werden.
Die Wasserleitungs-Arbei-
ten an der Ölserstraße wur-
den mittlerweile ebenso
fertiggestellt, und ein Ab-
schluss der Arbeiten ist im
Frühjahr des kommenden
Jahres zu erwarten. 

Straßensanierungen 2018

Da sich die Anzahl der
Hunde in unserer Ge-
meinde immer weiter er-
höht und auch viele Gäste
bzw. Bewohner der Nach-
bargemeinden in unserer
schönen Natur mit ihren
Hunden unterwegs sind,
sollten sich die Hundebe-
sitzer ihrer Verantwortung
bewusst sein und der Lei-
nenpflicht im öffentlichen
Raum nachkommen!
Dasselbe gilt für die Be-
seitigung des Hundekots
mittels „Sackerln“ aus

den von der Gemeinde
dafür aufgestellten Hunde-
stationen! 
Das dies in der Praxis aber
teilweise anders aussieht,
beweisen die vermehrt vor-
kommenden Beschwerden
von Grundbesitzen und
Landwirten über nicht an-
geleinte Hunde auf Wirt-
schaftswiesen und
Weiden!
Ebenso offensichtlich sind
die sorglos in Wiesen und
Wäldern entsorgten „Hun-
desackerln“, obwohl hierfür

genügend Abfalleimer zur
Verfügung stehen!
In letzter Zeit nahm die
Ignoranz dieser nicht allzu
schwer umzusetzenden Re-
geln durch einige Hundebe-
sitzer solche Ausmaße an,
dass ein Landwirt in unse-
rer Gemeinde Fehlgebur-
ten, welche nachweislich
von Hundekot ausgelöst
wurden, bei mehreren
Kühen hinnehmen musste!
Der betroffene Landwirt er-
litt massive wirtschaftliche
Einbußen, was sehr zu be-

dauern und nicht hin-
nehmbar ist.
Zudem ist es eine Tatsa-
che dass die Fehlgebur-
ten der Tiere durch das
Einhalten einiger Regeln
hätte verhindert werden
können!
In der Hoffnung auf rück-
sichtvolleres Verhalten
der Hundebesitzer in der
Zukunft hoffen wir, dass
von VERBOTEN und VER-
ORDNUNGEN Abstand
genommen werden
kann!

An alle Hundebesitzer! 

Hunde anleinen, Hundekot ordnungsgemäß entsorgen und respektvoll miteinander
umgehen, um nicht strengere Vorschriften einführen zu müssen!Darum:

Bis zum 21.12.2018 können
Sie noch im Gemeindeamt
um Heizkostenzuschuss an-
suchen; dieser wird unter
bestimmten Voraussetzun-
gen vom Land Steiermark
gewährt. Des Weiteren ge-
währt die Marktgemeinde
Bad Mitterndorf einen Was-
ser- und Kanalzuschuss,

welcher im Zuge des Heiz-
kostenzuschusses bean-
tragt werden kann. 
Weitere Infos für die Vor-
aussetzungen zur Gewäh-
rung etc. finden Sie auf der
Homepage der Marktge-
meinde Bad Mitterndorf
oder telefonisch im Bürger-
service.

Heizkostenzuschuss

""S'KRIEMANDLS'KRIEMANDL" am Lawinenstein" am Lawinenstein
1880  m Seehöhe1880  m Seehöhe

Te l .  0 3688 / 29325Te l .  0 3688 / 29325
Markus Hierzegger und sein Team wünschen allen Einheimischen und Gästen 

frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Anlaufstelle für alle Fälle - die Volkshilfe
Der Volkshilfe Bezirksverein
Ausseerland Salzkammer-
gut steht in allen Lebensla-
gen mit Rat und Tat zur
Seite. 
Sei es mit der Schulstartak-
tion in Form von Warengut-
scheinen, der Aktion „Kraft
tanken“, einer Urlaubsak-
tion für Alleinerziehende,
der Seniorenurlaubsaktion
oder dem Angebot, Pflege-
hilfsmittel, im Besonderen
bestens gewartete Pflege-
betten im Bedarfsfall rasch
zur Verfügung zu stellen.

Im Falle von sozialen Notla-
gen oder kurzfristigen finan-
ziellen Engpässen wird
unbürokratisch und diskret
ausgeholfen, damit die Be-
troffenen möglichst rasch
wieder Boden unter den
Füßen gewinnen können.
Dies alles leistet eine kleine
Gruppe von aktiven Ehren-
amtlichen rund um die Ob-
frau Johanna Köberl.
Dazu braucht es natürlich
den Rückhalt von vielen, die
den Verein ideell und finan-
ziell tragen.

Viele Kalender sind so prall
gefüllt mit Terminen und
Verpflichtungen, dass sich
ehrenamtliches Engage-
ment einfach nicht ausgeht.
Vielleicht geht es sich aber
aus, eine Initiative wie diese
in Form einer Mitgliedschaft
zu unterstützen. 
Mit € 22,-- pro Jahr sind Sie
dabei, eine eigentlich kleine
Summe, die aber bestens
investiert ist, kommt sie
doch zur Gänze sozialen Be-
dürfnissen in der Region zu
Gute.

Die Volkshilfe freut sich sehr
über „Zuwachs“ – Beitritts-
formulare liegen beim 
Bürgerservice der Stadtge-
meinde Bad Aussee und im
Volkshilfe Seniorenzentrum
auf. Gerne können Sie aber
auch mit der Obfrau unter
0664/88455380 Kontakt auf-
nehmen – sei es zum
Zwecke der Mitgliedschaft,
der ehrenamtlichen Mitar-
beit oder, weil Sie, in wel-
cher Form auch immer, Hilfe
brauchen. Die Volkshilfe ist
für Sie da.

Rotes Kreuz Bad Mitterndorf: Wir stellen uns vor!
Wir, das Rote Kreuz Bad
Mitterndorf möchten die
Gelegenheit nutzen und
uns, die Ortstelle und das
Team dahinter, bei Ihnen
vorstellen. 
Nicht nur im Rettungs-
dienst, sondern auch im
Blutspendedienst oder in
der Rot Kreuz - Jugend 
engagieren sich täglich 
unsere 65 freiwilligen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter.
Diese unterschiedlichen
Bereiche ermöglichen es
Personen aus jeder Alters-
gruppe bei uns mitzuma-
chen. Somit ist unser
jüngster Mitarbeiter der Ju-
gendgruppe 13 Jahre alt
und unsere älteste Mitar-
beiterin 66 Jahre alt. 
Um die Arbeit unserer frei-
willigen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter zu koordi-
nieren, braucht es natürlich
einiges an Zeit und Ma-
nagementkenntnissen.
Dies wird durch unseren
einzigen hauptberuflichen
Mitarbeiter und Dienstfüh-
renden Manuel Kirchschla-
ger gewährleistet, der
gemeinsam mit Ortsstellen-
leiter Dr. Gerhard Schultes
und Ortsstellenleiter Stv.
Andreas Hüttenmaier
sowie den vier anderen Mit-
gliedern des Ortsausschus-
ses die Spitze der

Ortsstelle Bad Mitterndorf
bildet.
Bestimmt haben Sie sich
schon einmal gefragt was
denn geschehen ist, wenn
Sie ein Rettungsauto samt
Sirene und Blaulicht durch
unser Ortsgebiet flitzen 
gesehen haben. Dabei han-
delte es sich wahr-
scheinlich um unseren Ret-
t ungs t r anspo r twagen
(RTW) Nr. 2408, der jährlich
rund 1900 Ausfahrten an
den Tag legt und dabei rund
90 000 km zurücklegt. Dies
ergibt einen Tagesdurch-
schnitt von 246 gefahrenen
Kilometern bei 5 Ausfahr-
ten. Das Einsatzgebiet der
Ortsstelle Bad Mitterndorf
erstreckt sich von Kainisch
bis Wörschachwald und
Lessern. Dieses Gebiet ist
auch jenes, in dem wir als
Ortsstelle für den Blutspen-
dedienst verantwortlich
sind. Jährlich veranstalten
wir rund 4 Blutspendeaktio-
nen in der Grimminghalle
Bad Mitterndorf, bei denen
über 200 Bürgerinnen und
Bürger ca. 100 Liter Blut
spenden.
Auch unserer zehnköpfigen
Rot Kreuz - Jugend, die aus
Jugendlichen von 11 bis 17
Jahren besteht, können wir
einige Erfolge zuschreiben.
Bereits zum 8. Mal in Folge

konnte sich unsere Jugend-
gruppe am 20. Oktober
2018 als Sieger des bezirks-
weiten Erste Hilfe Wettbe-
werbs herauskristallisieren.
Sie haben ebenfalls Lust
mitzumachen und Teil des
Teams zu werden? Sie in-
teressieren sich für den
Rettungsdienst oder wür-
den gerne ihre Erste Hilfe -
Kenntnisse auffrischen?
Wir sind wie eine kleine Fa-
milie, die sich über jeden

Zuwachs freut und auch für
jeden einen Platz findet.
Gerne können Sie sich und
auch Ihr Kind (ab 11 Jahren)
bei uns melden! Unter der
Email Adresse badmittern-
dorf@st.roteskreuz.at oder
der Telefonnummer 0800
222 144 sind wir jederzeit
erreichbar. Gerne können
Sie auf einen Kaffee bei uns
vorbeikommen und unsere
Ortsstelle kennenlernen!
Wir freuen uns auf Sie!

Wir wünschen allen Einheimischen und Gästen frohe Weihnachten!Wir wünschen allen Einheimischen und Gästen frohe Weihnachten!
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Tourismus Bad Mitterndorf
Plus an Übernachtungen in Bad Mitterndorf

Der Tourismusverband
Ausseerland – Salzkam-
mergut meldet: Oktober
schließt sehr gutes Touris-
musjahr ab!
Die Erwartungshaltung
wurde nicht enttäuscht.
Mit weiteren Zuwächsen
gelang es, das Ergebnis
des Sommerhalbjahres
und damit natürlich auch
des Tourismusjahres auf
neue Spitzenwerte zu
heben. 
Knapp unter 4 % im Som-
mer und rund 4,5 % im Ge-
samtjahr sind die

erfreulichen Steigerungsra-
ten, die etwas mehr als 1,1
Millionen Nächtigungen
bedeuten. 
Die Zuwächse fielen in Alt-
aussee und in Bad Mittern-
dorf etwas stärker aus, in
Grundlsee und Bad Aussee
verhaltener, aber es sind
immerhin Steigerungen
zum vorigen Rekordjahr. 
Von Mai bis Oktober 2018
kann die Großgemeinde
Bad Mitterndorf bei den
Nächtigungen ein Plus von
7,1% verbuchen. Zum Ver-
gleich: Die gesamte Re-

gion Ausseerland verbucht
im Durchschnitt ein Plus
an Übernachtungen von
3,7%.
Die Nationenstatistik wird
dominiert von Österreich
und Deutschland mit
knapp über 60 bzw. 22 %;
dahinter rangieren Tsche-
chien (5,4 %) und Ungarn
mit einem Anteil von knapp
unter drei Prozentpunkten
am Gesamtaufkommen.
Beide Länder hatten sehr
starke Steigerungen zu ver-
zeichnen, wie auch die
nächstgereihten Nieder-

lande und Großbritannien. 
Die Gäste aus China blie-
ben stabil bei den Vorjah-
reswerten (Rang 6 bei den
Ankünften, nicht unter den
ersten Zehn bei den Näch-
tigungen). 
So erfreulich diese Zahlen
sind, so klar ist es auch,
dass die wahren Gradmes-
ser die betrieblichen Kenn-
zahlen sind. Aber ein
allgemeiner positiver Trend
für die Region ist schon ein
richtiger Ansatz für einen
optimistischen Blick in die
Zukunft.

Ohne Schuhe zum Erfolg
Der Initiator des Barfuß-
parks Bad Mitterndorf,
Herr Franz Gepp, freut
sich: 
„Nach Schätzungen (von
Gästebuch, Feuerwehrka-
meraden, Nachbarn usw.)

müssten weit über 12.000
Besucher die Anlagen be-
gangen haben. Selbst
durfte ich 11 Busse (je-
weils um 50 Personen) be-
grüßen und die Besucher
durch die Anlagen führen.

Mehrmals wurde der Kräu-
tergarten von Fr. Dillinger
erklärt sowie über die Bie-
nen (Bienenschaustock)
von Hr. Ranner informiert.“
Barfußweg, Kneippanlage
und Baumlehrpfad bilden

somit Attraktionen, die mit
überschaubarem Einsatz
von Geldmitteln viele Be-
sucher anziehen. 

Dafür danken wir den In-
itiatoren dieser Anlagen! 

Gas - Sanitär
Heizungsanlagen

Lüftungs-, Klimaanlagen

8983 Bad Mitterndorf 216
Telefon: 03623 / 2252

wünscht ein frohes Weihnachtsfest!

Stuchly Peter
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AKE sagt „Danke!“
Liebe Kunden, Partner,
Freunde, Wegbegleiter und
Mitarbeiter!
Das 20 Jahr Jubiläum von
AKE ist vorbei, und wir sind
noch immer überwältigt,
wie viele von Euch mit uns
gefeiert haben! In Erinne-
rung bleiben wunder-
schöne Momente,
unzählige freundschaftliche
Gespräche, interessante
Einblicke in Trends, ein ab-
wechslungsreiches Rah-
menprogramm, eine
phänomenal gute Stim-
mung und viel Spaß mitein-

ander.
Danke für die vielen Ge-
schenke und Gesten der
Wertschätzung und Aner-
kennung!
Ein ganz besonderes Danke
den Mitarbeitern für den ei-
gens komponierten AKE
Marsch der neu gegründe-
ten Werkskapelle!
Herzlichen Dank an euch
alle für euer Kommen und
dass Ihr mit uns gefeiert
habt!

Herzlichst Familie Pilz & das
gesamte AKE-Team

20 Jahre Kurapotheke Familie Pelant
Vor 20. Jahren übernahm
Mag. Peter Pelant die Apo-
theke in Bad Mitterndorf.
Dieses Jubiläum wurde am
ersten Samstag im Oktober
mit Freibier, Musik, kleinen
Imbissen und Kastanien
sowie einem Gewinnspiel
mit tollen Preisen gebüh-
rend gefeiert.
Mag. Pelant`s erstes Ar-
beitsjahr war 1972 als Aspi-
rant, später war er
angestellter Apotheker in
verschiedenen Betrieben.
1998 übernahm er die Kur-
apotheke in Bad Mitterndorf,
zu dieser Zeit studierte seine
Tochter Lena Pharmazie in

Graz. 2005 wurde die Apo-
theke umgebaut und moder-
nisiert. 2014 übernahm
Tochter Mag. Lena Pelant die
Apotheke, sie ist verheiratet
mit Dr. Martin Pelant und hat
vier Kinder mit ihm. Schwer-
punkte der Kurapotheke sind
ganzheitliche Beratung, Ho-
möopathie, Phytotherapie,
orthomolekulare Medizin
und Naturkosmetik. Bei der
Verlosung wurden die
Hauptpreise von Gerhard
Ranner (€ 100,- Apotheken-
gutschein), Franz Pichler
(Nespresso Maschine), und
Karin Leitner (1 Paar Ski) ge-
wonnen. Familie Pelant mit BGM Klaus Neuper

Text u. Foto: Wolfgang Sölkner

Promok und Hübl OG ist jetzt Installationstechnik Hübl e.U.
Im August feierte die Pro-
mok und Hübl OG ihr 20-
jähriges Bestandsjubiläum.

1998 gegründet von Ing.
Christian Demmer, Bad Mit-
terndorf und Franz Promok,

Haus/Ennstal wurde der Fir-
menstandort 2002 von Bad
Mitterndorf nach Pichl/Kai-

nisch verlegt. Schon da-
mals lautete die Strategie:
„Ihre Zufriedenheit ist unser
Erfolg“.
Im Jahre 2009 übernahm
Alexander Hübl, als langjäh-
riger Mitarbeiter der Firma,
die Agenden von Christian
Demmerer und führte
somit das Unternehmen
gemeinsam mit Franz Pro-
mok weiter. 2014 wurde ein
neues Firmengebäude in
Bad Mitterndorf gebaut
und somit der Firmenstand-
ort wieder nach Bad Mit-
terndorf verlegt. Seit

8983 Bad Mitterndorf, 
Tel.: 03623/2350 oder 3168    
www.blumen-maierhofer.at

Gärtnerei und Blumenstube

Maierhofer

Blumen für jeden Anlass
Qualität von Ihrem heimischen Gärtner

Frohe Weihnachtsfesttage wünscht
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August 2018 ist nun Franz
Promok im wohlverdienten
Ruhestand und seither
führt Alexander Hübl die In-
stallationstechnik als Ein-
zelunternehmen weiter.
Stehts bemüht um die Zu-
friedenheit der Kunden bie-
tet er mit seinem Team,
bestehend aus 5 Mitarbei-
tern, kompetente Kunden-
beratung, Flexibilität und
Qualität und ist damit er-
folgreich. 
Installationstechnik Hübl
e.U. bietet Planung, Bera-
tung und Ausführung im
Bereich der Installations-
technik (Gas-, Wasser, Hei-
zung, Wohnraumlüftung,
Sanitär) sowie der Alterna-
tivenergie mit Pellets und
Hackgut, was in den letz-
ten Jahren beim Bau eines

Hauses immer mehr an Be-
deutung gewonnen hat.
Mittels speziellem Compu-
terprogramm kann eine Bä-
derplanung durchgeführt
und somit auf Ihre Kunden-
wünsche eingegangen
werden. Das Unternehmen
zeichnet sich durch hoch-
wertige Markenprodukte
und kompetentes Personal
mit langjährigen, fachli-
chen Kenntnissen und
ständigen Weiterbildungen
aus.

Das Jubiläumsjahr neigt
sich dem Ende zu, und die
Installationstechnik Hübl
wünscht allen KundInnen
eine ruhige Adventzeit, ein
besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr 2019!

DEMENZ UND AUTOFAHREN
Für viele Menschen mit
Demenz bedeutet selbst-
ständiges Autofahren Un-
abhängigkeit und die
Chance, an vielerlei Akti-
vitäten teilhaben zu kön-
nen. 
Bei beginnender Demenz
können manche Betroffene
noch sicher Autofahren,
doch auch im frühen Sta-
dium der Krankheit sind das
Reaktionsvermögen sowie
die Einschätzung von Ent-
fernungen und Geschwin-
digkeiten meist erheblich
eingeschränkt. Wenn die
Erkrankung fortschreitet,
gefährden die Betroffenen
beim selbstständigen Auto-
fahren sich und andere.
Das Risiko von Autounfällen
und tödlichen Verletzungen
steigt mit der Dauer und
dem Schweregrad einer
Demenz!
Die Aufgabe des Autofah-
rens spiegelt für viele Per-
sonen mit Demenz den
Verlust von Selbständigkeit
und Identität. Dieses
Thema wird zum Streit-
punkt in vielen Familien.
Wichtig ist für alle Beteilig-
ten, sich darüber klar zu

werden, dass verlangsamte
Reaktionen und ein vermin-
dertes Denk-, Konzentrati-
ons- und Urteilsvermögen
im Straßenverkehr eine
große Gefährdung darstel-
len, auch wenn die/der De-
menzerkrankte „nur ganz
kurze“ Strecken in vertrau-
ter Umgebung zurücklegt
und eine Begleitperson
dabei ist. Durch Einbußen

der Kritik- und Urteilsfähig-
keit können komplexe Si-
tuationen und auch die
eigene Fahrsicherheit nicht
mehr angemessen bewer-
tet werden.

Was sind die Warnzeichen
für verminderte Leistungs-
fähigkeit im Verkehr?
l auffällig langsames 

Fahren 

l Desorientiertheit an 
Kreuzungen 

l unentschlossenes 
Verhalten 

l Verfahren auf bekannten
Strecken 

l vermehrte Unfälle oder 
„Beinahe-Unfälle“, z.B. 
Anfahren am 
Garagentor

l technische Schwierig-
keiten mit dem Fahrzeug
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l Nicht-Beachten von 
Verkehrsschildern

l Außenspiegel abfahren 
und andere Blech-
schäden

l Vorfahrt missachten
l Verirren während einer 

Autofahrt

Wenn An- und Zugehörige
unsicher sind, ob die oder
der Betroffene noch sicher
fahren kann, können sie
sich fragen: „Würde ich
mein Kind oder Enkelkind
bei ihr bzw. ihm im Auto
mitfahren lassen?“ Wenn
sie diese Frage mit „Nein“
beantworten, sollten sie
darauf drängen, dass das
Autofahren eingestellt wird. 

Wenn sie als Betroffene/r,
als Interessierte/r oder als
betreuende/r, pflegende/r
An- und Zugehörige/r ein of-
fenes Ohr brauchen und die
Demenzberatung in An-
spruch nehmen möchten
können Sie

ö zu den Sprechstunden 
in das Gemeindeamt 
Bad Aussee kommen

am 17.12.2018 von 
08:30 bis 10:30 Uhr

Die erste Sprechstunde im
neuen Jahr findet am
14.01.2019 von 08:30
bis10:30 Uhr statt.
Die Beratung in den
Sprechstunden ist KOSTEN-
LOS.

ö telefonische, kostenlose
Beratung in Anspruch 
nehmen - Montag bis 
Freitag, von 07:00 bis 
14:00 Uhr

ö einen Termin bei Ihnen 
zu Hause vereinbaren

Es wird beim ersten Haus-
besuch lediglich das amtli-
che Kilometergeld von 42
c/km ab der nächstgelege-
nen Sprechstunden-Ge-
meinde (Bad Aussee)
verrechnet. Ab dem zwei-
ten Hausbesuch wird zu-
sätzlich eine Pauschale von
25 € pro Hausbesuch, un-
abhängig von der Dauer
des Gespräches, in Rech-
nung gestellt. 
HAUSBESUCHE SIND IM
GESAMTEN BEZIRK MÖG-
LICH!

MemoryCafé - Austausch
und Stärken
Der Sozialhilfeverband Lie-
zen bietet zwei MemoryCa-
fés als Treffpunkt für
betreuende und pflegende
Angehörige oder Zugehö-
rige bzw. für Menschen mit
der Diagnose Demenz an. 
In einer geschützten Atmo-
sphäre kann man Kaffee

trinken und mit Begleitung
einer Demenzexpertin sich
untereinander austauschen
und vernetzen. 

Die MemoryCafés finden
einmal im Monat in der Se-
niorenhoamat Lassing und
im Pfarrhof Obersdorf (Bad
Mitterndorf) statt (siehe
Einschaltung oben).

Kontakt LEBENSLINIEN Demenzberatung:
Martina Kirbisser, MSc.

Frage, Informationen und Terminvereinbarungen:
Montag bis Freitag, 7 bis 14 Uhr

T: 0676/84639736
Mail: martina.kirbisser@shv-liezen.at

25 Jahre Hospizverband Ausseerland Hinterberg

Schon seit 25 Jahren schenken sie Zeit und begleiten Men-
schen:Die fast 30 Mitarbeiterinnen des Hospizverbandes Aus-
seerland Hinterberg sind Gesprächspartner und wirkliche
Stützen für Menschen in ihrer letzten Lebensphase. Sie sind
ebenfalls für die Angehörigen da und tun dies noch dazu eh-
renamtlich. Für euren Einsatz im Dienste der Menschlichkeit
und des Respekts möchten wir uns hiermit bedanken und un-
seren Respekt aussprechen! 

Für die ehrenamtliche Leitung des Hospiz-
teams hat Andrea Strimitzer vor kurzem
auch das Goldene Ehrenzeichen des Lan-

des Steiermark erhalten. 

Unsere herzliche Gratulation dafür!
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Die Vorgeschichte: Von
1964 bis 1998 (35 Jahre
lang) wurden in der „Wei-
ßen Garnison Tauplitz“ die
Militärschimeisterschaften
mit Beteiligung von Exeku-
tive und Zollwache ausge-
tragen. 
Eigens für die Schimeister-
schaften komponierte der
ehemalige Militärmusikka-
pellmeister Rudolf Boding-
bauer einen Marsch mit
Titel „Die weiße Garnison“,
der auch heute noch bei
zahlreichen Anlässen ge-
spielt wird. Um die Freund-
schaften, die in den

vergangenen 35 Jahren
entstanden sind, nicht ein-
fach zu vergessen, hatte
der Gastwirt Horst Hechl
die Idee, alle Mitarbeiter
der Wettkampfleitung für
einen Tag im Oktober 1998
zu sich einzuladen. An die-
sem Tag wurde beschlos-
sen, Tauplitz in jedem Jahr
für drei Tage zu besuchen,
wofür Herbert Simmer die
Organisation übernahm.
Am 11. Oktober 2018 wur-
den bei einem Bunten
Abend, der von den Musi-
kern Michael und Hansi
musikalisch umrahmt

wurde, zahlreiche ehema-
lige Mitarbeiter der Wett-
kampfleitung von
Tourismusobmann Herbert
Hierzegger und Tourismus-
referent Kurt Sölkner für
ihre langjährige Verbun-
denheit mit Tauplitz mit Ur-
kunden und kleinen
Präsenten geehrt: Für 55
Jahre Herbert Simmer und
Hannes Fink, für 50 Jahre
Johann-Walter Ehling, für

45 Jahre Erich Kurz, für 40
Jahre Erich Stiegner und
Thomas Astecker, für 35
Jahre Günter Schnedl, für
30 Jahre Dieter Harrer, für
25 Jahre Herbert Tropper
und für 20 Jahre Herbert
Rabl und Franz Hofer. Dar-
über hinaus wurden mit
Militärpfarrer Sascha Kas-
par die Gräber der verstor-
benen Kameraden und
Freunde besucht.

20. Jahrestreffen von Kameraden der ehemaligen Wettkampfleitung 
der Militärbereichsmeisterschaften im Schilauf in Tauplitz

Vlnr.:  (hinten) Herbert Tropper, Johann-Walter Ehling, Herbert
Simmer, Erich Stiegner, Hannes Fink, Günter Schnedl, Marcel

Hechl-Lindemann, Horst Hechl;
(hockend) Franz Hofer, Erich Kurz, Dieter Harrer, 

Marlene Hechl-Lindemann

Einsatzanhänger für Bergrettung Bad Mitterndorf
Anhängen - losfahren - helfen

Um bei einer Alarmierung
schnellstmöglich einsatzbe-
reit zu sein, hat sich die
Bergrettung Bad Mittern-
dorf dazu entschlossen,
einen Einsatzanhänger an-
zuschaffen. 
Der Autoanhänger wurde
exakt nach den Wünschen
der Bergrettung bei der
Firma Ablinger angefertigt
und nach mehrmonatiger
Bauzeit im Frühsommer
Empfang genommen. 
Voll bestückt mit allen ein-
satzwichtigen Materialien
von Seilen und Karabinern
über Akja und Lawinen-
sonden bis zum Verbands-
material wartet der
Einsatzanhänger nun in

der Garage im Vereins-
heim auf seinen Einsatz.
Ebenfalls ist der Anhänger
mit Beleuchtung und La-
demöglichkeiten für etwa
Funkgeräte und Laptop
ausgestattet und bietet
somit alle Möglichkeiten,
um eine mobile Einsatz-
zentrale im Gelände auch
für längere Einsätze auf-
recht zu erhalten. 

Bei der Herbstübung im
September war er das
erste Mal im Einsatz und
bei den letzten Such- und
Bergeeinsätzen konnte er
bereits seine Wichtigkeit
unter Beweis stellen. 
Wir möchten uns auf die-

sem Weg bei allen Förde-
rern und der Marktge-
meinde für die finanzielle

Unterstützung bedanken;
ohne sie wären solche
Projekte nicht möglich.

Text u. Fotos: Wolfgang Sölkner
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Richard „Mörtel“ Lugner ist großer Schab-Fan
Ein Wiederholungstäter ist
der Wiener Baumeister Ri-
chard Lugner. Bereits zum
zweiten Mal holt er sich
den Christbaum für sein
Einkaufszentrum in Bad
Mitterndorf. 
Ganz ohne Schofför und
Star-Allüren gab es ein
Wiedersehen mit unserer
Brauchtumgsgruppe in
Krungl. Auf die Idee hat
ihn vor zwei Jahren der
Tauplitzer Fritz Schneider,
der auch in der Lugner City

ein Uhren- und Schmuck-
geschäft betreibt, ge-
bracht. Gebührend
begrüßt wurde er von den
Schab und einem Kram-
pus, selbstverständlich
durfte auch ein Zirben-
schnaps als Gastgeschenk
von Bürgermeister Klaus
Neuper nicht fehlen. 
Beim Fällen der 20 Meter
hohen Fichte legte Richard
Lugner sogar selbst Hand
an. Nach erfolgreicher Lie-
ferung des Baumes wurde

am 16. November der
Weihnachtsmarkt in der
Lugner-City eröffnet,
neben dem Baum der nun
das Einkaufszentrum wäh-
rend der Weihnachtszeit
prächtig schmückt präsen-
tierten die Bad Mitterndor-
fer Schab ihr Können. 
Fotos und Videos von dem
aufregenden Tag können
auf der Facebook-Seite
„Die Bad Mitterndorfer
Schab“ bewundert wer-
den.

Neueröffnung Sport- und Wanderhotel Kirchenwirt
Das Entwurfskonzept be-
zieht sich auf das Wan-
dern. Eine stilisierte Form
der Höhenschichtlinien
des Toten Gebirges fun-
giert als gestalterisches
Element. 
So wurden z.B. hinter dem
Bett die bekannten Wan-
derrouten dargestellt. Ein
warmer Eichen - Parkettbo-
den und warme Loden-
stoffe sorgen für eine
angenehme Raumatmos-

phäre. Als Kontrast zur be-
eindruckenden Natur auf
1650 m wurde die Form-
und Farbgestaltung be-
wusst schlicht gehalten.
Die Zimmer wurden nicht
nur mit zeitgerechten Bade-
zimmern ausgestattet, son-
dern auch funktional
optimiert. Um die beein-
druckende Natur im behag-
lichen Bett genießen zu
können wurde der Schlaf-
bereich Richtung Süden mit

großer Glasfront ausgerich-
tet.
Neben der Generalsanie-
rung der Gästezimmer wur-

den auch der Empfangsbe-
reich mit Lobby und die Re-
staurantbereiche mit
Sanitäreinheiten neu konzi-
piert. „Mit einfachen Mit-
teln, natürlichen Materialien
und Reduktion auf das We-
sentliche“ lautet das Motto.
Durch das Sandstrahlen
des alten Barbereiches
konnte z.B. das alte Holz
wieder zum Vorschein ge-
bracht und somit neu insze-
niert werden.
Die Marktgemeinde Bad
Mitterndorf gratuliert der
Familie Franz Josef Reischl
und dem Team zum gelun-
genen Umbau!

... für ein perfektes Styling!

Termine nach Vereinbarung - 0664 / 23 70 858
Pichl-Kainisch 68, 8984 Kainisch

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht
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Tagesmütter Steiermark fei-
ert in diesem Jahr das 20
jährige Bestandsjubiläum
der MIKADO Tagesmütter.
Im Zuge dessen wurde stei-
ermarkweit eine Ausstel-
lung organisiert. Auch am
Gemeindeamt Bad Mittern-
dorf konnte man einen Teil
der Ausstellung sehen. MI-
KADO Tagesmütter absol-
vieren eine zusätzliche
zweijährige Ausbildung für
die Betreuung von Kindern
mit besonderen Bedürfnis-
sen laut BHG. Die Bad 
Mitterndorferin Karin
Schlömmer ist seit 2011
MIKADO Tagesmutter.

(Tages-) Mütter aus Leidenschaft
Waren Sie schon mal am
Bahnhof, wollten eine Fahr-
karte kaufen, und dann
stand da nur dieser Auto-
mat dessen Bedienung
Ihnen fremd ist?
Dieses Problem betrifft
nicht nur - aber auch - Se-
nioren. Aus diesem Grund
bietet die ÖBB unentgeltli-
che Infoveranstaltungen an.
Zusammen mit dem ÖBB-

Mit dem Zug nach Graz – gewusst wie
Seniorenmobilitätsberater
Herbert Traisch hat Frau
Christine Maierl vom Pen-
sionistenverband Bad Mit-
terndorf eine Fahrt nach
Graz organisiert. Gemein-
sam mit Bürgermeister
Klaus Neuper lernten einige
Interessierte nicht nur den
Fahrkartenautomaten, son-
dern auch das ORF-Landes-
studio Steiermark kennen. 

wünscht wünscht 
frohe frohe 

WeihnachtenWeihnachten
und prosit und prosit 
Neujahr!Neujahr!

Erdbewegungen und Schneeräumung
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Kultur
Was war los im Woferlstall?

„Grenzenlos“
Apropos Grenzen: Unter
dem Motto „Grenzenlos“
haben die beiden Gruppen
„ausgfuXt“ und „Dos Ami-
gos & Co“ musikalische Lan-
desgrenzen verschmelzen
lassen. Kennengelernt
haben sie sich beim ge-
meinsamen Musizieren in
der Provence. Während
„ausgfuXt“ ihre Wurzeln in
der Volksmusik haben, fließt
in den Adern der „Dos Ami-
gos & Co“ lateinamerikani-
sches Blut. Die
Verschmelzung der ver-
schiedenen Musikrichtun-
gen war ein Ohrenschmaus!

„Grenzen“
So vielfältig das Thema ist,
so vielfältig war auch die
zu diesem Thema insze-
nierte Ausstellung von Jac-
queline Korber, Lisa Kogler,
Aline Dreyer-Leers und So-
phie Meier-Rastl (Foto
rechts). Die vier Künstlerin-
nen haben sich, jede auf
ihre Art und Weise, mit
dem Thema „Grenzen“ aus-
einandergesetzt. Was be-
deutet „Grenzen“, wie und
wo kommen sie zustande
und was lösen sie aus?
Eine interessante facetten-
reiche Ausstellung, die
zum Nachdenken anregte.

155 Jahre Musikkapelle Kumitz
Im Rahmen eines musikali-
schen Jubiläumsabends,
an dem auch die „Hinter-
berger Böhmische“ und „La
Paloma“ mitwirkten, feierte
die Musikkapelle Kumitz ihr
155-jähriges Bestandsjubi-
läum.
Obmann Fritz Winkler
konnte dazu Bürgermeister
Klaus Neuper, Vzbgm. Kurt
Edlinger und den Gemeinde-
vorstand, Diakon Franz
Mandl, Musikschuldirektor
Günter Ringdorfer, Bezirks-
musikkapellmeister Ludwig
Egger und eine große An-
zahl an verdienten Musikern
begrüßen. Durch das Pro-
gramm führte mit Witz und

Humor Franz Höller. Bürger-
meister Klaus Neuper über-
brachte die Glückwünsche
der Gemeinde, und über-
reichte der jubilierenden Mu-
sikkapelle einen Scheck
über € 5.000,--zur Jugendför-
derung. Anlässlich des Bür-
germeisterwechsels am 21.
August brachte Landes-
hauptmannstellvertreter
Mag. Michael Schickhofer 
€ 100.000,- für Vereine und
Körperschaften nach Bad
Mitterndorf, die nun aufge-
teilt werden.
Im Zuge des Konzertes
stellten die Jugendreferen-
tinnen Eva Moser und 
Margit Präsoll die Musik-

schüler/innen vor. Voller
Stolz berichtet die Musik-
kapelle, dass sich fünfund-
zwanzig Musikschüler in
Ausbildung befinden,

wobei vier bereits aktiv im
Verein mitspielen. 
Informationen über die
Musikkapelle findet man
auf der Homepage (s.o.).  

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht 

Text u. Fotos: Wolfgang Sölkner

www.mk-kumitz.at
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Musikkapelle Bad Mitterndorf:  Süßer die Töne nie klingen 
Hören Sie es auch? Die
„stade Zeit im Jahr“ hält
langsam Einzug. Für viele
von uns wird es deshalb
nicht weniger stressig,
ruhig oder leise, jedoch ist
die bevorstehende Zeit
immer ein Anlass Ruhe ein-
kehren zu lassen oder es
zumindest zu versuchen.
Diese Zeit im Jahr ist auch
immer eine Gelegenheit
das vergangene Jahr Revue
passieren zu lassen. Das
möchte die Musikkapelle
Bad Mitterndorf hiermit ma-
chen:
Die MusikerInnen haben

mit Anfang des Jahres
große Umstellungen hin-
nehmen müssen. Neben
dem Führungswechsel,
welcher durch den uner-
warteten Tod von Josef

„Sepp“ Hopfer begründet
war, schwingt nun auch ein
gebürtiger Engländer den
Dirigentenstab. Die an-
fangs befürchteten Kom-
munikat ionsschwier ig-
keiten sind nicht eingetrof-
fen bzw. ist die Musik
glücklicherweise eine Spra-
che die jeder spricht. 
Es wurde in diesem Jahr
viel Augenmerk auf die Ju-
gend gelegt und ein Ju-
gendorchester gegründet,
bei dem die Jungmusikan-
tInnen ca. 1 Jahr vor Ein-
stieg in die Kapelle
mitmachen. Die Probe der

Kids ist immer vor der
Probe der gesamten Ka-
pelle und ein Highlight ist,
dass dann ein erprobtes
Lied mit der gesamten Ka-
pelle gespielt wird. Bei

einem „Tag der offenen
Tür“ konnten alle Musikbe-
geisterten „Blasmusik-Luft“
schnuppern (siehe Foto
links).
Besonders hat es uns ge-
freut, dass wir in diesem
Jahr in unserer Partnerge-
meinde Röttingen konzer-
tieren durften und im
Rahmen eines Ausfluges
mit der Gemeinde eine
schöne Zeit im Frankenland
verbracht haben. Sehr posi-
tiv ist auch die Zusammen-
arbeit mit den beiden
Nachbarkapellen. Musik ist,
wie bereits erwähnt, eine
Sprache die alle MusikerIn-
nen sprechen, und dies
sollte nicht an ehemaligen
Gemeindegrenzen enden.
Wir haben zusammen in
Wien gespielt und auch bei
den Sommerkonzerten zu-
sammengetauscht, sprich
die Kapellen haben in den
jeweiligen anderen Ge-
meindeteilen ein Konzert
abgehalten (wenn das Wet-
ter mitgespielt hat). Das

war eine schöne Idee und
wird hoffentlich auch in Zu-
kunft weitergeführt. 

Neben einigen traurigen Er-
eignissen haben wir auch
viele schöne Momente mit-
einander erleben dürfen.
Hier merkt man, wie wich-
tig es ist Zusammenhalt zu
haben. Ich möchte mich an
dieser Stelle bei den Musi-
kerInnen der Musikkapelle
Bad Mitterndorf für die
gute Zusammenarbeit,
ihren Einsatz und die Unter-
stützung bedanken. Den Fa-
milien der MusikantInnen
und UnterstützerInnen der
Kapelle ebenfalls ein herzli-
ches Danke! 

Die Musikkapelle Bad Mit-
terndorf wünscht den Bür-
gern und Bürgerinnen von
Bad Mitterndorf eine be-
sinnliche Adventzeit, Zeit
für Freunde und Familie
und vor allem Gesundheit!

Petra Hochlahner, Obfrau
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Weisenblasen am Ödensee
Am Samstag, den 23. Sep-
tember, fand am Ödensee
wieder ein Weisenblasen
statt.
Schon am Vormittag zele-
brierte Diakon Franz Mandl

eine Messe im Gasthof
„Genuss am See“, danach
spielte die „Goseritz-Musi“
einen Frühschoppen (Foto
links). Um 13:00 Uhr fuhren
3 Boote besetzt mit den

„St rummen-B läsern“
(Foto rechts), der „Sun-
hofblas“ aus Stainach
und den „Gindlhörndlblä-
sern“ aus Lessern auf den
See hinaus. In den folgen-

den zwei Stunden erklan-
gen die schönsten Weisen
und Jodler vom See erklun-
gen, die von den Besu-
chern mit großem Beifall
bedacht wurden.

Text u. Foto: Wolfgang Sölkner

Aktuelles aus den Kindergärten
„Dieses Auto gehört mir,
diese Spielsachen gehören
mir!“- Ich teile mit keinem
Kind, Teilen macht mir kei-
nen Spaß!“
Stimmt, Teilen ist nicht
immer toll, Teilen fühlt sich
oft nicht gut an und ab und
zu tut Teilen sogar ein biss-
chen weh.
Es kommt aber immer dar-
auf an, was man teilen soll! 
Im Kindergarten stand in
den letzten Wochen das
TEILEN besonders im Mit-
telpunkt. Die Kinder durften
dabei sehr oft erfahren,
dass sich Teilen auch sehr
gut anfühlen kann. Und
dass man sich sehr freut
und es viel Spaß machen

kann, wenn man mit Spiel-
sachen gemeinsam spielt.
Dieses besondere Thema
beschäftigt uns das ganze
Jahr über, aber den Höhe-
punkt bildetet natürlich das
Laternenfest.
Bei diesem Fest, das jedes
Jahr um den 11.11. statt-
findet, gedenken wir dem
hl. Martin. Die wohl be-
kannteste Geschichte des
hl. Martin ist die der Man-
telteilung.
Das Thema „Teilen“ findet
sich in vielen Geschichten.
Und so führten die Kinder
auch das Schattentheater
„FREDERICK“ auf.
Die Volksschulkinder spiel-
ten eine moderne „Mar-

tinsgeschichte“.
Bei Punsch und Keksen

fand das Fest einen gemüt-
lichen Ausklang!

Meins, deins- warum teilen wir?

Hier bin ich daheim-
hier kauf ich ein!

Fotos: Wolfgang Sölkner



20 “Das neue Marktblatt”

Die Schulen berichten...
An der VS Bad Mitterndorf ist immer etwas los!

Am 2. Oktober 2018 be-
suchte der Autor, Illustrator
und Puppenspieler Stefan
Karch die VS Bad Mittern-
dorf. Stefan Karch schreibt
seine Bücher nicht nur
selbst, sondern illustriert
sie auch. Der Künstler ent-
wirft und fertigt skurrile, ori-
ginelle Puppen an, mit
denen er seine Geschich-
ten als „fantastisches Lese-
theater“ für die Kinder
erlebbar macht.
Stefan Karch stellte sich
und seine Bücher vor,
indem er aus ihnen vorlas,
aber teilweise auch er-
zählte, um die Sprache in
seinen Geschichten erleb-
bar zu machen. Einzelne

Szenen inszenierte der
Autor als spannendes Pup-
pentheater, das die Schüle-
rInnen fasziniert verfolgten.
Im Anschluss war er offen
für Fragen der Kinder,
zeigte Originalillustrationen
und veranschaulichte, wie
seine Geschichten und Fi-
guren entstehen. Ebenso
versuchte Herr Karch ihnen
den Weg von der Idee bis
zum fertigen Buch näher zu
bringen. Highlight für die
Kinder war, dass sie die
Puppen selber in die Hand
nehmen und sie zum Leben
erwecken durften.
Alle SchülerInnen und Leh-
rerinnen waren von dieser
Vorstellung begeistert.

Autorenlesung

Eine Sache, die im Herbst
schon zum Standard an un-
serer Schule gehört, ist das
Schulsparen. Auch dieses
Jahr waren die SchülerIn-
nen von den beiden Geldin-
stituten eingeladen, ihr
Erspartes hin zu bringen
und einzuzahlen. Für jedes

Kind gab es bei beiden eine
kleine Jause, ein Getränk
und das „Weltsparge-
schenk“ durfte natürlich
auch nicht fehlen. 
Vielen Dank an die RAIBA
Bad Mitterndorf-Öblarn
sowie die Volksbank Salz-
burg!

Schulsparen bei unseren Sponsoren 
RAIBA und Volksbank 

Dienstag, der 9. Oktober
stand für die 3. Klasse
sowie die beiden 4. Klassen
unter dem Motto „Mein er-
stes Smartphone – Chancen
und Gefahren“. 
In einem äußerst interes-
santen und informativen
Vortrag versuchte der So-
zial- und Berufspädagoge

Hr. Klaus Strassegger, die
SchülerInnen für dieses
wichtige Thema zu sensi-
bilisieren. Auf sehr kindge-
rechte Art und Weise
brachte er ihnen die Vor-
teile der modernen Me-
dien aber auch die
Gefahren, die sie mit sich
bringen näher. 

Vortrag: „Mein erstes Smartphone“

Auch die Verkehrserziehung
ist an unserer Schule ein
Thema, das wir sehr ernst
nehmen. So finden im
Herbst regelmäßig zwei Ak-
tionen statt: Mit der 3.
Klasse wurde am 17. Okto-
ber vom ÖAMTC die Aktion
„Hallo Auto“ durchgeführt,
bei der die Kinder auf die
gegenseitige Rücksicht-
nahme von Fußgänger und
Autofahrer im Straßenver-
kehr geschult werden. 
Am 16. Oktober hatten die
4. Klassen wieder die Gele-
genheit die Radfahrprüfung
abzulegen, die alle erfolg-
reich absolviert haben.
Herzliche Gratulation an die
Kinder und vielen Dank an

Hrn. Michael Ritzinger vom
Polizeiposten Bad Mittern-
dorf für die Vorbereitung
und Durchführung! 

„Hallo Auto“ und Radfahrprüfung

E-Mail: karner.hubert@aon.at

wünscht frohe Weihnachten und prosit Neujahr! 
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VS Tauplitz
Die VS Tauplitz wird in die-
sem Schuljahr wieder ein-
klassig geführt. Insgesamt
25 Kinder besuchen die
Schule.
Frau Heidemarie Berger

und Frau Prof. Simone Neu-
bauer aus Stainach unter-
richten die Kinder. An der
Schule gibt es für die Schü-
ler 10 Laptops, zwei Tablets
und ein Smartboard, mit

dem alle mit Begeisterung
arbeiten.
Neben den Pflichtgegen-
ständen gibt es auch eine
unverbindliche Übung
„Englisch“, an der fast alle

Schüler teilnehmen. 
Der Turnunterricht wird wie-
der wie im Vorjahr von der
Kindergesundheitstrainerin
Sonja Irendorfer unter-
stützt.

2. Bad Mitterndorfer Berufsmesse
In der Grimminghalle fand
am 9.November durch Or-
ganisation und Vorberei-
tung von Monika Hübl,
Natalie Neuper-Schlömi-

cher sowie Johannes Kog-
ler von der „Hinterberger
Zukunftswerkstatt in Zu-
sammenarbeit mit dem Di-
rektor der NMS Peter
Kögler die zweite Bad Mit-
terndorfer Berufsmesse
statt. Diese bot den Schüle-
rInnen der 3. und 4. Klassen
der NMS und den beiden
Klassen der Polytechni-
schen Schule Bad Aussee
die Möglichkeit in diverse
Berufe hineinzuschnup-
pern. Vom Hafner, über den
Bereich Gastronomie bis
hin zum Installateur wurde
mit einer spielerischen Be-
triebstour den jungen
Damen und Herren 
eine Lehre schmackhaft 
gemacht. Kulinarische 
Verkostungen, Temperatur-
messungen von Boden,
Fenster und menschlichem
Körper  – vieles durfte aus-
probiert werden. Es lässt
sich nicht abstreiten, dass
die Lehre eine Aufwertung
in der Gesellschaft benö-
tigt, denn es herrscht noch
immer das ungerechtfer-
tigte Vorurteil, dass die
Lehre nur für Schüler übrig
bleibt, die nicht das Zeug

für die Schule haben. Das
ist aber Unsinn! Dies be-
weist auch folgender

Trend: Immer mehr Ju-
gendliche entscheiden sich
dafür, nach der Matura eine

Frohe Weihnachtsfesttage 
wünscht
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Lehre zu beginnen. 
Ein großes Danke für die
Anwesenheit und das En-
gagement gebührt jenen
Firmen, die vor Ort waren:
Schlömicher Fliesenleger &
Hafnermeister, Hotel Kogler,
Installationstechnik Hübl,
AKE, Landmarkt SPAR,
Landmarkt Technik Center,
Landmarkt Lagerhaus,
Uniqa Weixelbaumer,
Schwarz-Wagendorffer, Fa.
Kneitz, Stefflbäck; Fleische-
rei Diechtl, Aldiana Salz-
kammergut
Aufgrund der positiven
Rückmeldungen ist eine
Weiterführung und auch
mögliche Erweiterung in
den nächsten Jahren ange-
dacht!

Unsere Feuerwehren berichten
Alarmnachtübung: „Industriebrand bei der Firma AKE in Pichl-Kainisch“

Am Freitag, dem 28. Sep-
tember 2018 führte der
Feuerwehrabschnitt Bad
Mitterndorf seinen alljährli-
chen Abschnittstag durch.
Die durchführende Wehr
war heuer die FF Kainisch.
Eröffnet wurde der Ab-
schnittstag mit der Mel-
dung von ABI Andreas
Seebacher an BR Reinhold
Binder. Nach einer Exerzier-

übung mit der gesamten
Mannschaft sowie einer an-
schließenden Löschgrup-
penübung, welche nach
intensiver Vorbereitung feh-
lerfrei durchgeführt wurde,
erklärte ABI Seebacher den
anwesenden Delegierten
den Ablauf der Alarm-
übung.
Übungsannahme für die
Alarmübung war ein Brand-

ausbruch am
Dach einer Pro-
duktionshalle bei
der Firma AKE-
Ausseer Kälte-
und Edelstahl-
technik. Auf-
grund von
Reparaturarbei-
ten befanden
sich noch Arbei-
ter am Dach. Da
die Übung bei
laufenden Fir-
m e n b e t r i e b
du r chge f üh r t
wurde, musste
auch eine Men-
schenrettung in
der verrauchten
Produktionshalle

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht
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erfolgen.
Kurz nach 19:30 Uhr wur-
den nach dem Alarmstich-
wort „Industriebrand“ die
Feuerwehren Kainisch,
Obersdorf, Bad Mitterndorf
und Neuhofen alarmiert.
Nach der Ersterkungung
durch EL HBI Robert Walk-
ner wurde, da weitere
Atemschutztrupps benötigt
wurden und mehrere Zu-
bringleitung auszulegen

waren, Abschnittsalarm ge-
geben und zusätzlich die
Drehleiter der FF Esels-
bach/Unterkainisch zur
Menschenrettung vom
Dach nachalarmiert. Paralell

zur Rettung der vermissten
Personen wurde von den
nachalarmierten Wehren
ein umfassender Löschan-
griff mit mehreren Wasser-
werfern und B-Rohren
durchgeführt. Die Lösch-
wasserversorgung der 
eingesetzten Tanklösch-
fahrzeuge erfolgte von
einem Löschwasserbasin
mit 230.000 Liter Inhalt im
Firmengelände sowie von

der ca. 200 Meter entfern-
ten Traun.
Bei der Übungsnachbe-
sprechung konnte ABI See-
bacher neben BR Reinhold
Binder auch E-LBDS Ger-

hard Pötsch sowie den Vor-
sitzenden Geschäftsführer
der Firma AKE Helmut Pilz
und den Vizebürgermeister
der Marktgemeinde Bad
Mitterndorf, Kurt Edlinger,
begrüßen. In ihren Anspra-
chen gratulierten die
Übungsbeobachter und die
25 Delegierten der einzel-
nen Feuerwehren der Feu-
erwehr Kainisch für die sehr
gut ausgearbeitete Übung
sowie deren Durchführung.
An der Abschnittsübung
waren alle 9 Feuerwehren
des Abschnittes Bad Mit-
terndorf und die FF Esels-
bach/Unterkainisch mit 13
Fahrzeugen und 95 Mann

sowie das Rote Kreuz Bad
Mitterndorf mit 2 RTW und
6 Mann beteiligt.
Ein großer Dank gilt der
Firma AKE für die Möglich-
keit, dieses Areal zu be-
üben sowie für die
Verköstigung der gesamten
Mannschaft.
Herzlichen Dank seitens
der Marktgemeinde Bad
Mitterndorf an die Freiwil-
lige Feuerwehr Kainisch für
die Planung bzw. optimale
Durchführung dieses Ab-
schnittstages, sowie allen
Feuerwehren und dem
Roten Kreuz für ihre Mitwir-
kung und präziser Übungs-
leistung!

Text und Bilder FF.Kainisch/Zand 

Atemschutzleistungsprüfung (ASLP) in Tauplitz 
23 Atemschutztrupps, be-
stehend aus jeweils einem
Gruppenkommandanten
und drei Atemschutzgeräte-
trägern, stellten sich der
Herausforderung, das
Atemschutzleistungsabzei-
chen (ASLA) in Bronze und
Silber zu erwerben.

Ziel und Zweck der Atem-
schutzleistungsprüfung ist
es, die bei den Lehrgängen
an der Feuerwehr- und Zivil-
schutzschule bzw. bei der
laufenden Ausbildung in
der Ortsfeuerwehr im Be-
reich des Atemschutzes er-
worbenen Kenntnisse zu

perfektionieren. Die Atem-
schutzleistungsprüfung ist
als zusätzliche Atemschutz-
ausbildung anzusehen und
soll mithelfen, die im Ein-
satz gestellten Aufgaben si-
cher und vor allem unfallfrei
zu erfüllen.
Unzählige Übungsstunden
der 92 Prüfungsteilnehmer
waren nötig, um für die ge-

forderten Aufgabenstellun-
gen bestens vorbereitet zu
sein. Das Bewerterteam
hatte insgesamt 10 Atem-
schutztrupps in Bronze und
13 Atemschutztrupps in Sil-
ber auf Fehlerpunkte zu be-
werten. Insgesamt galt es,
fünf Stationen aus den Be-
reichen Theoretische 
Prüfung, Richtige Inbetrieb-

wünscht 
frohe Weihnachten!
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Sport
Sportfest des WSC Bad Mitterndorf

Der WSC Ebner Logistics
Bad Mitterndorf hat am 6.
Oktober ein Sportfest unter
dem Motto #thenextgene-
ration veranstaltet.
Dabei konnte sich der Ver-
ein der Bevölkerung prä-
sentieren und Lust auf

Sport machen. Auf insge-
samt 10 verschiedenen Sta-
tionen konnten Kinder ab
dem Volksschulalter mitma-
chen und Sport kennenler-
nen. Der Wintersportclub
bietet ein vielseitiges Trai-
ning über das gesamte Jahr
an. Im Winter steht der Ski-
langlauf im Vordergrund.
Auch der ÖSV hat mittler-
weile von der Nachwuchs-
arbeit in Bad Mitterndorf
Notiz genommen, genau
deswegen war auch der
ÖSV Koordinator Trond Ny-

stad anwesend und konnte
sich von der geleisteten
Vereinsarbeit überzeugen.
Es gibt auch eine Renn-

gruppe, welche an Bewer-
ben teilnimmt. Die ersten
Erfolge haben sich auch
schon eingestellt, so wur-

nahme der Pressluftatmer
(Atemschutztrupp) bzw. Ein-
satzzeitberechnung (Grup-
p e n k o m m a n d a n t ) ,
Menschenrettung, Innenan-
griff sowie Kurzprüfverfah-
ren (Atemschutztrupp) bzw.
E insa t zdokumenta t ion
(Gruppenkommandant) zu
absolvieren.
Während des Prüfungsta-
ges wurden vor Ort über
101 Pressluftflaschen (43
Flaschen mit 300 bar und
48 Flaschen mit 200 bar)
wiederbefüllt. Dabei sei der
Firma Aqua Technik Graz
KG, vertreten durch Herrn
Franz Jausner, der die mo-
bile Füllstation zur Verfü-
gung gestellt hat, gedankt

Schlusskundgebung
Zur Schlusskundgebung im
Festsaal in Tauplitz, musika-
lisch umrahmt von der
Trachtenkapelle Tauplitz,
konnte der Prüfungsleiter
HBI Robert Hochreiner zahl-
reiche Ehrengäste will-
kommen heißen: Bereichs-
feuerwehrkommandant-
Stellvertreter BR Reinhold
Binder, den 1. Vzbgm. der
Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf Kurt Edlinger, die
Abschnittsfeuerwehrkom-
mandanten ABI Andreas
Seebacher, ABI Florian
Weissensteiner, ABI Rai-

mund Rojer, ABI Gerd Bartl,
ABI Werner Fischer, ABI
Peter Mayer und EABI Wal-
ter Rieger sowie zahlreiche
Kommandanten des Ab-
schnittes Bad Mitterndorf
und den Kommandant der
Polizeiinspektion Bad Mit-
terndorf Kontrollinspektor
Dieter Lichtenauer.
Ein großer Dank gilt der FF
Tauplitz für die mustergül-
tige Vorbereitung und Orga-
nisation der diesjährigen
Atemschutzleistungsprü-
fung! Die Bewerter als auch

die Atemschutztrupps fan-
den optimale Prüfungsbe-
dingungen vor – auch der
Transport zwischen den
Stationen funktionierte rei-
bungslos.
Dank und Anerkennung

Vor Überreichung der Lei-
stungsabzeichen, wurden
verdiente Bewerterkamera-
den geehrt: Bewerter-
spange in Bronze für mehr
als 5-malige Bewertertätig-
keit - OLM Hannes Landl
(FF Neuhofen); Bewerter-
spange in Silber für mehr

als 10-malige Bewertertä-
tigkeit - OLM d.F. Thomas
Fuchs (FF Kainisch)

Herzlichen Dank seitens
der Marktgemeinde Bad
Mitterndorf an die Freiwil-
lige Feuerwehr Tauplitz
sowie an HBI Robert Hoch-
reiner für die Durchführung
der Atemschutzleistungs-
prüfung; allen Gruppen
herzliche Gratulation für die
bestandene Prüfung und
den Geehrten zu ihren Aus-
zeichnungen!

Foto: Wolfgang Sölkner
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den für die kommende Sai-
son vom Steirischen Skiver-
band gleich 6 Sportler für
den Landeskader nomi-
niert. Neben dem eigenen
Trainingsbetrieb konnten

auch in diesem Jahr einige
der jungen Truppe bei Kur-
sen des Dachverbandes
ASVÖ in Straden und in der
Ramsau teilnehmen.
Ebenso waren der WSC bei

den 3 ÖSV Schüler- und Ju-
gendcamps in Hochfilzen
sehr stark vertreten. Dabei
konnten die Kinder unter
professioneller Anleitung
auf den perfekten Anlagen

in Hochfilzen trainieren.
Als Heimrennen und Höhe-
punkt für die Kinder des
WSC ist natürlich das KIDS-
RACE beim Steiralauf am
Programm.

5. Tauplitzer Aktivtag
Am Nationalfeiertag lud der
WSV Tauplitz wieder zu
einem Aktivtag ein. 
Auf dem Programm stand
eine Wanderung vom Dorf-
saal über den Freiberg zur
Pfannerhütte. Für die Kinder
waren an einigen Stationen
Geschicklichkeitsspiele auf-
gebaut. Mehr als 40 Kinder
und ebenso viele Erwachse-

nen nahmen daran teil. In
der Pfannerhütte wurden
die Kinder von Mario Seeba-
cher zu einem Essen, und
von WSV Obmann Dietmar
Borchia, zu einem Getränk
eingeladen. 
Ein Dank der Bergrettung
und dem Tennisclub für die
Mitarbeit bei dieser Veran-
staltung!

Wir wünschen allen Einheimischen und Gästen frohe Weihnachten!Wir wünschen allen Einheimischen und Gästen frohe Weihnachten!

Hier bin ich daheim-
hier kauf ich ein!
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ASV Bad Mitterndorf blickt auf eine gute Herbstsaison zurück
Die Kampfmannschaft I des
ASV Bad Mitterndorf
konnte sich, nach einer
sehr gut gespielten Herbst-
saison, den 4. Platz in der
Tabelle der Oberliga Nord
sichern. Von 13 Spielen
wurden 7 gewonnen, 3 ver-
loren und bei 3 Spielen
konnte man ein Remis nach
Hause holen. Obwohl die
Ziller-Elf aufgrund einiger
verletzungsbedingter Aus-
fälle von Stammspielern am
Limit war, konnte man den

guten Saisonstart fortset-
zen. 
Die neugegründete Kampf-
mannschaft II platziert sich
derzeit auf dem 10. Platz
der 1. Klasse Enns. Weil
beide Kampfmannschaften
oft am gleichen Tag spiel-
ten, fehlten der Gassner-Elf
so manche Stammspieler,
da diese aufgrund der vie-
len verletzten Spieler in die
KM I aufrückten. Trotzdem
wurde bei jedem Spiel eif-
rig gekämpft. Zu erwähnen
ist, dass die einzig hohe
Niederlage gegen den un-
geschlagenen Tabellenfüh-
rer Ramsau geholt wurde.
Nach einer verdienten Win-
terpause werden beide
Kampfmannschaften im
Jänner wieder mit dem Auf-
bautraining beginnen. Lauf-
und Ausdauertraining
sowie Hallentraining wer-
den am Programm stehen.
Das erste Heimspiel be-

streitet die KM I am Sonn-
tag, den 7. April um 15.00
Uhr gegen ATV Irdning, die
KM II am Samstag, den 13.
April um 16.00 Uhr eben-
falls gegen ATV-Irdning II.
An dieser Stelle möchten
wir uns bei all unseren
treuen Fans bedanken, die
unsere Mannschaften
immer wieder lautstark un-
terstützen. Dies ist für die
Spieler eine zusätzliche Mo-
tivation. Macht weiter so!
Auch unsere Nachwuchs-

mannschaften, die unter
der Spielgemeinschaft Bad
Mitterndorf/Tauplitz spie-
len, können auf sehr gute
Erfolge zurückblicken. So
wurde die U 11 unter 
Trainer Stephan Schachner 
ungeschlagener Herbstmei-
ster der „Gebiet-Enns U11“!
Die U 12 beendete die Sai-
son auf Platz 10, die U 13
steht derzeit auf dem
5.Platz und die U 15 reiht
sich auf den 2. Platz der Ta-
belle ein. Auch die U 9
nahm an zahlreichen Turnie-
ren teil und konnte auch
viele Spiele für sich ent-
scheiden. 
In jeder einzelnen Nach-
wuchsmannschaft wird die
Gemeinschaft groß ge-
schrieben. So frühstückte
z.B. die U 15 Mannschaft
vor dem Spiel gegen
Schladming gemeinsam im
Hotel Vier Jahreszeiten.
Dies wurde der Mannschaft

durch die Familie Ilse und
Richard Schönberger er-
möglicht – ein herzliches
Danke dafür!

Das Wichtigste für die Zu-
kunft eines jeden Vereines
muss die Nachwuchsarbeit
sein. Zurzeit werden beim
ASV Bad Mitterndorf ca. 60

Kinder und Jugendliche be-
treut und ausgebildet. 
Wir bedanken uns bei allen
Trainern für Ihre sehr gute

Arbeit, für Ihre Zeit und Ge-
duld für die Jugend und
auch bei den Eltern für die
Unterstützung und Ihr Ver-
trauen in unseren Verein!

Alexandra und Adi Pliem
Mühlreith 30, 8984 Bad Mitterndorf, Telefon: 03624 / 393

Öffnungszeiten: 
Di. - Sa.: ab 10.30 Uhr

Sonn- u. Feiertag: ab 9.30 Uhr
Täglich Mittagsmenü

Wir wünschen allen 
Einheimischen und Gästen
frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!

Loipeneinstieg und Parkmöglichkeit direkt beim Gasthaus
Hauseigene Eisbahn

Montag Ruhetag
ausgenommen Feiertage

Die Mannschaft U11 mit Trainer Stephan Schachner

Die Mannschaft U15 mit Trainer Jörg Edelmaier und 
dem Ehepaar Schönberger
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Generalversammlung des WSV Tauplitz
Im Gasthof Thomahof
fand die diesjährige Gene-
ralversammlung des Win-
tersportvereines Tauplitz
statt.
Obmann Dietmar Borchia
konnte dazu eine große
Anzahl an Mitgliedern und
als Ehrengäste den Ehren-
präsidenten des Steiri-
schen Schiverbandes,
Helmut Lexer sen., Vize-
präsident Karl Fischbacher
und Tourismusobmann
Herbert Hierzegger begrü-
ßen. In einer Gedenkmi-

nute wurde der verstorbe-
nen Mitglieder des WSV
Tauuplitz, Herbert Wohl-
muther, Rudolf Geier und
Johann Kanzler gedacht.
Obmann Borchia berich-
tete über die zahlreichen
Aktivitäten des Vereins.
„Mit 20 Veranstaltungen,
die der WSV Tauplitz abge-
halten beziehungsweise
an denen er mitgearbeitet
hat - einschließlich Turnen
- ist der WSV Tauplitz ein
‚Vorzeigeverein‘ und die
Geburtsstätte von Bewe-

gungsland Steiermark“, so
der Vizepräsident des Stei-
rischen Skiverbandes, Karl
Fischbacher. Sportwart
Max Kerschbaumer, selbst
erfolgreicher Rennläufer
bei den Senioren, berich-
tete über das abgelaufene
Vereinsjahr und die hervor-
agenden Erfolge die von
den Läuferinnen und Läu-
fern erzielt wurden. 
Sonja Irendorfer, die über
den WSV das Turnen leitet,
arbeitete mit drei Projek-
ten zusammen: Projekt

„Kinder Gesund bewe-
gen“, „Bewegungsland
Steiermark“ und „Jackpot“
- Projekt. Insgesamt haben
daran 90 Kinder und 150
Erwachsene sowie 25 El-
tern mit ihrem Baby teilge-
nommen. Der WSV
Tauplitz hat zurzeit 230
Mitglieder. Zur neuen Kas-
saprüferin wurde Marion
Mösselberger gewählt,
Wolfgang Pirkmann ist
neuer Zeugwart.

Wolfgang Sölkner

Jubiläum für Volks-Langlauf: Steiralauf wird 40!
25. - 26. Jänner 2019

Der „Steiralauf“ feiert in
diesem Winter seinen 40.
Geburtstag. Seit 1980 wird
diese traditionelle Volks-
langlauf-Veranstaltung in
Bad Mitterndorf auf die
Beine gestellt. 
Dabei hat sich der Steira-
lauf immer wieder neu er-
funden und mit neuen
Attraktionen auf Trends und
Entwicklungen reagiert.
Das Schöne dabei ist, dass
der spezielle Charakter die-
ses Sportfestes immer er-
halten geblieben ist. Denn
was gibt es Schöneres, als
einen Langlauftag in einer
einzigartigen Langlaufge-
gend mit vielen Gleichge-
sinnten zu genießen? Dass
man dabei auch noch die
Möglichkeit hat, sich mit

echten Profis zu messen,
verleiht dem Steiralauf

einen ganz besonderen
Reiz. 
Das Langlaufen boomt ak-
tuell wie kein anderer Sport
und es liegt als „die“ gesün-
deste Sportart für Geist und
Körper voll im Trend. Im
Ausseerland-Salzkammer-
gut lässt sich das auch
noch mit einer einzigartigen
Natur verbinden. Da ist
jeder Langlauffreund schon
beim Start ein Gewinner. In
diesem Sinne wünschen
wir uns beim 40. Steiralauf
viele strahlende und zufrie-
dene Sportlerinnen und
Sportler. Mit einer Ausstel-

lung über die 40 Veranstal-
tungen bzw. die Entwick-
lung des Langlaufs im
Speziellen wollen wir einen
weiteren Impuls setzen. 

Als Höhepunkt des 40-jähri-
gen Bestehens soll am Stei-
ralaufweekend (Freitag) ein
Legendenrennen als
Abendveranstaltung statt-
finden. 
Programm, Informationen
und Anmeldung unter 

www.steiralauf.at
https://www.facebook.

com/Steiralauf/

Frohe Weihnachtsfesttage wünscht
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wünscht 
frohe Weihnachten!

Almhotel & Genussgasthof Hierzegger
A-8982 Bad Mitterndorf, Tauplitzalm 7

Tel.: +43 (0) 3688 / 2316
Fax: +43 (0) 3688/2650

www.hierzegger.at, email: info@hierzegger.at

Familie Hierzegger wünscht frohe Weihnachten!

KFZKFZ
CEIPEKCEIPEK
DER SERVICEMANN VoN NEBENAN

MARKUS CEIPEK - KFZ Werkstatt
Thörl 96 - 8983 Bad Mitterndorf,  Tel. 0676 / 925 79 29

Frohe Weihnachten wünscht

Schützenlokal des Schützenvereines Kainisch auf dem neuesten Stand der Technik
Während der Sommermo-
nate waren im Schützen-
lokal Pichl viele fleißige
Helfer am Werken, um die
Schießstände sowie den
Kommandostand auf den
neuesten Stand zu brin-
gen.
Dabei wurde die Schießan-
lage auf neun elektroni-
sche Schießstände
umgerüstet, sodass alle
Treffer auf einem Laptop
angezeigt und sofort auf
das genaueste ausgewer-
tet und berechnet werden.
Aber auch der Kommando-
stand wurde neu adaptiert
und für den Schießbetrieb
auf das neueste eingerich-
tet. 
Für all diese Maßnahmen
wurden rund € 30.000,00
investiert. Hierfür sei vor
allem Rudolf Pressl aber
auch allen anderen Schüt-
zInnen für ihre Mitarbeit

herzlichst gedankt.
Am 20. Oktober 2018
wurde dieser Umbau dann
dem Gemeinderat der
Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf präsentiert, wobei
Bgm i.R. Manfred Ritzin-
ger eine Gedenkscheibe

für seine Unterstützung
des Schützenvereines
während seiner Amtszeit
überreicht wurde.

Bgm. Klaus Neuper gratu-
lierte und dankte dem
Schützenverein Kainisch

für seine erbrachten Lei-
stungen. Er wünschte für
die Zukunft ein besonders
erfolgreiches Schützen-
heil und überreichte als
Unterstützung der Markt-
gemeinde einen namhaf-
ten Betrag.



“Das neue Marktblatt”  29

EEIINN  HHEERRZZLLIICCHHEESS  DDAANNKKEESSCCHHÖÖNN!!
Die Nikolospielgruppe Bad Mitterndorf

AALLENLLEN FFÖRDERERNÖRDERERN UNDUND GGÖNNERNÖNNERN
DESDES ALTÜBERLIEFERTENALTÜBERLIEFERTEN NN IKOLOSPIELESIKOLOSPIELES

FC- Sportalm – Tauplitz News
Kampfmannschaft: 
Die Leistung in der Herbst-
meisterschaft ist sehr
durchwachsen. Es wurden
zwar einige Siege eingefah-
ren, aber auch Spiele verlo-
ren, in denen man trotz
Feldüberlegenheit nicht
punkten konnte. Für den
Frühjahrsdurchgang sollte
an der Feinabstimmung im
Abschluss gearbeitet wer-
den.
Danke an die Familie See-
bacher (Der Seebacherhof,
Pfannerhütte und Sportalm)
für die Unterstützung bei
den neuen Trainingsanzü-
gen!

Nachwuchsfußball: 
Unsere Nachwuchskicker
haben im Herbst tolle Lei-
stungen erbracht.
Durch die ständig stei-
gende Anzahl der Nach-
wuchsspielerInnen, wurden

zusammen mit den Kampf-
mannschaftsspielen alleine
im Herbst 20 Turniere und
Spiele veranstaltet.
Erstmals im steirischen
Salzkammergut startet
auch eine eigene U9 Mäd-
chenmannschaft des FC
Tauplitz bei den Turnieren.

Stehend von links nach rechts hinten: Monique Kern, Lily 
Schwabegger, Julia Pertling, Svenja Hochrainer, Zoe Tassatti;

vorne: Emma Moser, Amely Schweiger, Sophia Hochrainer, Tor-
frau: Pia Rainer, Trainer: Hannes Kern

Goldenes Ehrenzeichen 
für Alfred Schwab

Er ist obmann des steirischen Skilehrerverban-
des und gleichzeitig Vizeobmann auf Bundes-
ebene. Alfred Schwab wurde das goldene
Ehrenzeichen des Landes Steiermark über-
reicht. Eine verdiente Würdigung seines Wir-
kens für den Schisport - wir gratulieren!
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Franz Mandl
8983 Bad Mitterndorf 106

Tel. 03623 / 20174

Wir wünschen allen unseren Kunden
frohe Weihnachtsfesttage!MA

ND
L Buch / Papier / Spiele

Post-PartnerPost-Partner

wünscht frohe Weihnachtsfesttage!

erreichbar über Sonnenalm und Wanderweg 16

Mi.- So. ab 10.30 Uhr geöffnetMi.- So. ab 10.30 Uhr geöffnet
Wir gestalten gerne Ihre ganz persönliche Feier!

Tel.: 0660/810 43 20
Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest!

Fleischhauerei

8983 Bad Mitterndorf  Tel. +43/(0)3623/2920

klein aber fein
AICHINGER

Frohe Weihnachten wünscht

ESV Bad Mitterndorf holt 5. Heimsieg beim Helmut-Kain-Gedenkturnier
Am Samstag den
25.08.2018 wurde in der
Stockhalle in Bad Mittern-
dorf das topbesetzte Hel-
mut-Kain-Gedenkturnier
durchgeführt. Zwölf Mann-
schaften aus drei Bundes-
ländern, darunter auch
Bundesligaaufsteiger EV
Strasswalchen, kämpften

bis zum letzten Schuss um
den Turniersieg. 
Der Sieg wurde im direkten
Duell EV Strasswalchen
gegen die Heimmannschaft
ESV Bad Mitterndorf I ent-
schieden, dabei konnten
sich die Mitterndorfer knapp
aber nicht unverdient mit
12:8 durchsetzen. Damit

ging nicht nur der Tagessieg
sondern auch der Wander-
pokal (5 Siege) endgültig in
den Besitz der Mitterndorfer
Stockschützen über! Die
weiteren Stockerlplätze gin-
gen an EV Strasswalchen
und als Dritte an HLS TUS 
Krieglach. 
Dem siegreichen Team ge-

hörten Franz und Peter Burg-
schweiger, Bernhard Lui-
dold und Sepp Winkler an.

Die Platzierungen der heimi-
schen Mannschaften: 7.
ESV Bad Mitterndorf IV, 8.
SG Ausseerland I, 9. SG
Ausseerland II, 10. ESV Bad
Mitterndorf III

ESV knapp am Stockerl vorbei
Beim 2. Alfred Gehringer
Gedenkturnier, welches am
Freitag den 26.Oktober
2018 in der Stocksporthalle
Bad Mitterndorf zur Austra-
gung gelangte, verfehlte die
Heimmannschaft ESV Bad
Mitterndorf mit Elfie Wag-
ner, Heidi Neuper, Josef
Winkler und Franz Burg-
schweiger als Vierte das Po-
dium denkbar knapp. 18
Mixteams aus drei Bundes-
ländern kämpften erst in der
Vorrunde um den Einzug ins
Finale, erst dann ging es um
den Tagessieg. Es siegte
das Mixteam aus Seewal-
chen, gefolgt von ESV Selz-
thal und ESV Bad Goisern.

Als Zehnte im Mittelfeld po-
sitionierte sich ATSV Bad

Aussee mit den Schützin-
nen Anni Moser und Burgi

Köberl sowie Günter Köberl
und Otmar Marl.
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Engelbert Marl
Geschäftsführer

Zauchen 91, 8983 Bad Mitterndorf, Tel.: 0676 / 7208627
engelbert.marl@aon.at - www.autopflege-marl.com

Frohe Weihnachten wünscht

ÖBF gewinnt beim 27.Herbstturnier den Wanderpokal
Das einst von Bezirksob-
mann Horst Stiendl ins
Leben gerufene Herbsttur-
nier erfreut sich größter Be-
liebtheit. 16 Mannschaften
aus dem Ennstal und dem
Steirischen Salzkammergut
beteiligten sich beim dies-
jährigen Herbstturnier in der
Mitterndorfer Stocksport-
halle. In zwei Gruppen wur-
den zuerst die Platzierungen
ermittelt. Im Finale besiegte
schließlich die Mannschaft
ÖBF mit den Schützen Bern-
hard Luidolt, Manfred Ain-
hirn, Hans Seebacher und
Thomas Marl die Mann-
schaft ESV Irdning I mit
45:15 klar. Im Spiel um Platz
Drei bezwang Vorjahressie-
ger Pfeiferlpass (Friedl

Egger, Franz Egger, Franz
Burgschweiger und Josef

Winkler) den ATSV Bad Aus-
see (Hans Kainzinger, Mar-

kus Grabner, Hubert Moser
und Franz Köberl).

Heimische Stocksportdamen 
zeigen groß auf

Beim Damenturnier in Ird-
ning am 22.9.2018 konnten
sich gleich beide heimi-
schen Teams groß in Szene
setzen. Den Sieg holten
sich die Damen vom ATSV
Bad Aussee, den zweiten
Platz sicherten sich die

Damen des ESV Bad Mit-
terndorf mit den Schützin-
nen Ingrid Leitner, Sabine
Syen, Burgi Neuper, und Elfi
Wagner. Das Podium kom-
plettierte die Mannschaft
Montagsrunde aus Trauten-
fels.

Unter der TeeviseUnter der Teevise

He! Is a Tee do?He! Is a Tee do?
findet die findet die 

JahreshauptversammeligungJahreshauptversammeligung
des “Töchö-Fereins” am 27. Dez.des “Töchö-Fereins” am 27. Dez.

in der Singerhauserhütte statt.in der Singerhauserhütte statt.

ALLEN LESERN 
gesegnete Weihnachten und viel Glück im Jahr 2019

WÜNSCHEN
BÜRGERMEISTER KLAUS NEUPER

SOWIE DER GEMEINDEVORSTAND,
DER GEMEINDERAT

UND ALLE GEMEINDEBEDIENSTETEN
DER MARKTGEMEINDE BAD MITTERNDORF

DIE REDAKTION DES MARKTBLATTES
WÜNSCHT IHREN GESCHÄTZTEN LESERN

UND ALLEN GESCHÄFTSFREUNDEN
FROHE WEIHNACHTEN UND VIEL

GLÜCK UND ERFOLG IM NEUEN JAHR!
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Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr wünscht

Das nostalgische Kaufhaus an der Kirchenstiege
8983 Bad Mitterndorf 5, gegründet 1865

Telefon : 03623/2224     
Email : kaufhaus.koestler@aon.at

Lebensmittel - Steirische Weine - Bauernschnäpse - Wolle
Modelstutzen - Haushalts und Geschenksartikel - Schlittenverleih

Kaufhaus KöstlerKaufhaus Köstler
Ein frohes Weihnachtsfest wünscht

Hauszulieferungen - auch Kleinmengen gratis! 

Malerei
Anstrich
Fassaden
Gerüst
Hebebühnen

8983 Bad Mitterndorf 202 - Tel.: 03623/3421
www.hilbel.at - Email: malermeister@hilbel.at

Frohe Weihnachtsfesttage wünscht 

Neu- und Gebrauchtwagen | Service- und Reparaturarbeiten Ka-
rosserieinstandsetzungen | Einbrennlackierungen | Sanfte Aus-
beultechnik | Original-Teile und Zubehör | Leihwagen

Obersdorf 98
A-8983 Bad Mitterndorf
Tel. 03623/2201, 
Fax: 03623/2201-14
E-mail: punkenhofer@utanet.at

Autohaus Punkenhofer
Frohe Weihnachtsfesttage wünscht

Das Grimmingblickteam wünscht frohe Weihnachten und prosit 2019! 

8983 Bad Mitterndorf 279 l Tel. 0 3623 / 2491 Fax 75
info@hotelgrimmingblick.at l www.hotelgrimmingblick.at


